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(1) Remonte⸗Ankauf für 1904. 2 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbe⸗ 
zeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 
Am 7. Juni 30 N. Croſſen (Oder), 


„ 8. 8. Büllichau, 
„10. „ 10½ V. Vietz, 
„13. „ 96 V. Friedeberg Nm. Bahnhof, 
18. „ 90 V. Bärwalde Nm. 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kauſpreiſes und der Unkosten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodiſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, muͤſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. a 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 


6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Deck⸗ und Füllenſcheine mitzubringen. 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig 1 be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 
7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nichtöffentliche Märkte. 
Berlin, den 23. Februar 1904. 
Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 
v. Damnitz. 

(2) Die im Jahre 1904 in Berlin abzu⸗ 
haltende Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗ 
anſtalten wird am 20. September vormittags 
9 Uhr beginnen. Meldungen zu derſelben ſind an 
den Unterrichtsminiſter zu richten und bis zum 
1. Auguſt d. Is. bei demjenigen Königlichen Pro: 
vinzial⸗Schulkollegium bezw. bei derjenigen König⸗ 
lichen Regierung, in deren Aufſichtskreiſe der Be⸗ 
werber im Taubſtummen⸗ oder Schuldienſte be⸗ 
ſchäftigt iſt, unter Einreichung der im 8 5 der 
Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten 
Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer preußiſchen Anſtalt tätig ſind, können ihre 
Meldung bei Führung des Nachweises, daß ſolche 
mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw. ihrer Lan⸗ 
desbehörde erfolgt, unmittelbar an den Unterrichts⸗ 
miniſter richten. U III A 564. 

Berlin, den 28. März 1904. 

Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Wewer. 


Bekauntmachung des Landesdirektors 


der Provinz Brandenburg. 


In Gemäßheit des 8 5 des Rotzkrankheits⸗ und Lungenſeuchen⸗Reglements vom 18. Januar 
1876/10. März 1885 und der 88 11 ff. des Milzbrandreglements vom 4. März 1893/4. April 1895 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die am 2. Dezember 1903 in der Provinz Brandenburg er⸗ 
folgte Zählung 275590 Pferde und 792503 Rinder ergeben hat. 
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Die Vlehentſchädigungen betrugen im Jahre 1903 bei: 


Noßkrankheit und Lungenſeuche Milzbrand 
filr für 
Pferde] Rinder] Summe ] Pferde | Rinder [Summe 
LE L eee 
466250 244 ] 490650 9073085 9374015 102814 — 
dazu 3 v. H. Verwaltungskoſten 139088 765 147 20 2 2 281920 3084 42 


38 
Unter Berückſichtigung der für 
1902 zu wenig erhobenen 

und der Mehrbeträge von 


verbleiben 


Zur Deckung dieſer Beträge, ſo⸗ 
wie der für die Ortspolizei⸗ 
behörden einzuziehenden Hebe⸗ 
gebühren mit 3 v. H. ſind 
vom Provinzialausſchuß die 
Beiträge feſtgeſetzt worden: 
a) für jedes Pferd 


4069 34 


beiſſtotzkrankheit auf 2 Pf. | 5511800 — 
„Milzbrand „ 4% 
b) für jedes Rind 
bei Lungenſeuche auf Pf. 
ac 7 0 8 5 5 
Na zug der 3 v. H. Hebe⸗ 
lien. Dorf 0 165355 — 


bleiben an die Brandenburgiſche 


Landeshauptkaſſe abzuführen. 5346 15 
gegen obige Bedarfſumme von | 4069344 — 
mehr] 127711 — 


Zu Entſchädigungen bei Lungen⸗ | 
ſeuche iſt ein Beſtand vor⸗ 
eee, — 10619 

ſodaß nach Abzug obiger . 

ſich ein Ueberſchuß ergibt von 


Berlin W. 10, den 30. März 1904. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(J) Unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs 
habe ich den Strommeiſter Heinrich in Güſtebleſe 
zum Fiſchereiaufſeher ernannt und ihm die Fiſcherei⸗ 
aufſicht auf der Oderſtrecke von Schaumburg bis 
Güſtebieſe, und dem Waſſerbauwart und Fiſcherei⸗ 
aufſeher Hoffmann zu Cüſtrin II die Fiſchereiauf⸗ 
ſicht auf der Oderſtrecke von Göritz bis Schaumburg 
— beide Ufer — nebenamtlich übertragen. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(2) An Stelle des ausgeſchiedenen Vertrau⸗ 
ensmannes der Sektion IV Bezirk 3 der Knapp⸗ 
ſchaftsberufsgenoſſenſchaft zu Halle a. S., Betriebs⸗ 
führer Zipprich zu Grube Hermania bei Reichen⸗ 
walde iſt ber Betriebsführer G. Naumann zu Grube 


251132] 50553 


251320 432066 


1277 IT 10368 


253/39 


133 


8944 850 97206960 10615181 


11023160 


| 114048199 
103025139 


309076 


330ʃ71 3421147 


63 
9720696 
2727167 


110627 52 
10615181 
477571 


67] 


4475 
welcher bei dem Ausſchreiben der Beiträge für das Jahr 1904 Berückſichtigung finden wird. Tgb. Nr. 168 C. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Bach bei Ziebingen für den Reſt des Wahlab⸗ 
ſchnittes bis 30. September 1905 gewählt worden. 

Frankfurt a. O., den 7. April 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(3) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 25. März d. Is. — II b 1295 — 
dem Vereine zur Förderung der Pferde- und Viehzucht 
in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg die Erlaubnis 
erteilt, in dieſem Jahre wiederum eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen, Reitz, Fahr⸗ und Jagdge⸗ 
räten uſw. nach dem vorgelegten Plane zu veranſtalten 
und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Es ſollen 50 000 Loſe zu je 1 Mk. ausgegeben 
werden und 1500 Gewinne im Geſamtwerte von 
23000 Mk. zur Ausſpielung gelangen. I A 2617/04. 
Frankfurt a. O., den 11. April 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewizßz. 
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(4) In der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anſtalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober d. Is. 
ein ſechsmonatiger Kurſus zur Ausbildung von 
Turnlehrern eröffnet werden. 

Bewerbungen um Zulaſſung zu dieſem Kurſus 
Ind bis zum 1. Juni d. Js. durch Vermittelung 
der Herren Kreis⸗Schulinſpektoren uns einzureichen. 
Lehrer, welche die zweite Prüfung noch nicht 
beſtanden haben, können zum Kurſus nicht zugelaſſen 
werden, und nur Lehrern in noch nicht vorgerücktem 
Alter, vorzugsweiſe unverheirateten, iſt die Teil- 
nahme zu empfehlen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 


1. ein auf beſonderen Bogen zu ſchreibender 
Lebenslauf, der zugleich auch ben en 
\ Befähigung des Bewerbers Auskunft gibt; 
2. ein ärztliches Atteſt darüber, daß der Körper⸗ 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
ſeine Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten; 
3. die Zeugniſſe über die abgelegten Lehramts⸗ 
prüfungen; 
4, ein von einem Turnlehrer auszuſtellendes 
Zeugnis über die erlangte turneriſche Fertigkeit. 
2 Außerdem muß jeder Bewerber nach ſorg⸗ 
ſältigſter Prüfung ſeiner Verhältniſſe beſtimmt nach⸗ 
Ferch und unter Umſtänden amtlich beglaubigen 
aſſen, daß ihm die für ſeinen Unterhalt in Berlin 
erforderlichen Mittel, bei deren Bemeſſung u. a. 
auch das geſtelgerte Bedürfnis einer kräftigen Koſt 
zu berückſichtigen iſt, voll zur Verfügung ſtehen, oder 
welcher Beihilfe er dazu bedarf. Zugleich machen 
wir beſonders darauf aufmerkſam, daß die perſön⸗ 
lichen Reiſekoſten nach und von Berlin von den 
Bewerbern mit in Rechnung gezogen werden müſſen, 
und daß 120 Mk. bei den geſteigerten Wohnungs⸗ 
und Nahrungspreiſen in Berlin auch bet großer 
Sparſamkeit kaum mehr für einen Monat ausreichen. 
Jeder Bewerber hat demnach gewiſſenhaft an⸗ 
zugeben, wieviel ihm von dem Einkommen ſeiner 
Stelle für jeden Monat der Kurſusdauer nach Ab⸗ 
zug etwaiger Vertretungskoſten, der zum Unterhalt 
der Angehörigen erforderlichen Summe, der in der 
Heimat zu zahlenden Abgaben u. ſ. w. ausſchließlich 
zur Beſtreitung der Koſten feines Aufenthalts in 
Berlin ſicher zur Verfügung bleibt, ob und welche 
Unterſtützungen ihm aus der Schulkaſſe oder ſonſt 
gewährt werden, und wieviel er aus eigenen Mitteln 
aufbringen kann. 5 
0 ale alten Air Bunt der Wahrheit 
entſprechend zu machen, da ſonſt mißli N 
für die erher unausbleiblich find, ER 
5 fe welche 1100 bereits eine genügende 
Turnfertigkeit beſitzen, können unter kei ä 
berückſichtigt ee Ne 
Frankfurt a. O., den 12. April 1904. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


(5) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Gubener Kreiſes vom 3. März 1904 iſt die der 
Königlichen Eiſenbahnverwaltung gehörige Parzelle 
Gemarkung Seebigau Kartenblatt 1 Nr. 261 von 
9,70 ar Größe von dem Bezirk der Landgemeinde 
Seebigau abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk 
Merke vereinigt worden. 

(6) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 
Königsberg Nm. vom 14 März 1904 iſt genehmigt 
worden, daß die im Gutsbezirk Zellin belegene, der 
Witwe Schroeder gehörige Beſitzung, eingetragen im 
Grundbuch Band IV Blatt 151, Nr. 218 und 219 
der Gebäudeſteuerrolle, Artikel Nr. 127 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, aus dem Gutsbezirk Zellin aus⸗ 
ſcheidet und in den Gemeindebezirk Zellin übergeht. 

Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
In Tſinanfu (China) iſt eine deutſche 
Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich 
auf den Briefpoſt⸗, Zeitungs⸗ und Poſtanweiſungs⸗ 
dienſt ſowie auf die Annahme und Ausgabe von 
gewöhnlichen Paketen mit oder ohne Nachnahme 
und von Briefen, Käſtchen und Paketen mit Wert⸗ 
angabe und mit oder ohne Nachnahme erſtreckt. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. 66, den 3. April 1904. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(J) Am 14. April iſt bei der Poſthilfſtelle in 
Bremsdorf eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Frankfurt a. O., den 15. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Am 15. April wird bei der Oberförſterei 
Marienwalde eine Telegraphenhilfsſtelle mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
werden. 

Frankfurt a. O, den 11. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(3) Die Telegraphenanſtalt in Berlinchen 
führt fortan die Bezeichnung Berlinchen, Neumark. 

Frankfurt a. O., den 17. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(4) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
geruht, dem Regierungsrat Franz Pagenkopf in 
Frankfurt a. O. den Rolen Adlerorden IV. Klaſſe 
zu verleihen. 

(5) Der Regierungsſekretär Lohde hier iſt auf 
ſeinen Antrag zum 1. Mai d. J. in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

(6) Dem zum Förfter ernannten Hülfsförſter 
Seele in Vordamm iſt zum 1. Juli 1904 die 
Förſterſtelle Wolfsgrube in der Oberförſterei Drieſen 
übertragen worden. 

(7) Es ſind verſetzt: 1. der Förſter Klauke in 
Sorgerquellen, Oberförſterei Hammerheide, nach 
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Preilack, Oberförflerei Tauer; 2. der Förſter Boeſe 
in Preilack, Oberförſterei Tauer, nach Sorgerquellen, 
Oberförſterei Hammerheide. 

8) Dem zum Förfter ernannten Hilfsförſter 
Kuchenbaecker in Lotzen, Oberförſterei Cladow⸗Oſt, 
iſt vom 1. Juni 1904 ab die Förſterſtelle Groß⸗ 
Muckrow'er Theerofen in der Oberförſterei Dammen⸗ 
dorf übertragen worden. 

(9) Dem Fräulein Henny Kuhlmann in 
Woldenberg Nm. iſt die Erlaubnis zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im 
Regierungsbezirk erteilt worden. 

(10) Perſonalveränderungen beim Königlichen 
Oberbergamte zu Halle a. S. im 1. Vierteljahr 
1904. Bei dem Oberbergamte iſt der Oberberg⸗ 
amtsſekretär Teickner geſtorben. Die Kanzleidiätare 
Weinhold und Scholz find zu Oberbergamtskanzliſten 
ernannt, dem Oberbergamtskanzliſten Kuhlmann iſt 
der Titel Oberbergamtskanzleiſekretär verliehen worden. 

(10) Verſetzt ſind: Telegraphen⸗Direktor 
Gansauge von Mülhauſen (Elſaß) nach Frank 
furt a. O., Ober⸗Poſtaſſiſtent Jude von Sommer⸗ 
feld (Bez. Frankfurt a. O.) nach Frankfurt a. O., 
Poſtaſſiſtent Radeboldt von Berlinchen nach Frank 
furt a. O. als Kanzliſt. 


(4) 


Buckower 


Fahrplan. 


Giltig vom 1. Mai bis 30. September 1904. 


In den Ruheſtand tritt: Telegraphen⸗Direktor 
Müller in Frankfurt a. O. 

(12) Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Max 
Wilberg iſt als Oberlehrer an dem Königlichen 
Friedrichs⸗Gymnaſium zu Frankfurt a. O. angeſtellt 


worden. 
Vermiſchtes. 

(1) Die Lehrerſtelle in Belgen, Kreis Kö⸗ 
nigsberg N.⸗M., kommt am 1. Juli ds. Is. zur 
Erledigung. 

Bewerbungen verheirateter Lehrer ſind an den 
Patron Nittmeiſter a. D. Krahmer in Belgen zu 
richten. Frankfurt a. O., den 8. April 1904. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(2) Erledigt iſt noch die 2. Predigerſtelle an 
der Stadtkirche zu Schwiebus, Diözeſe Züllichau, 
(Grundgehaltsklaſſe I), da der dafür berufene Pre⸗ 
digtamts⸗Kandidat Klee noch vor ſeiner Einführung 
geſtorben iſt. Meldungen ſind an den Magiſtrat zu 
Schwiebus zu richten. 

(3) Der bisherige Pfarramtskandidat Heinrich 
Johannes Gottlieb Wapler iſt zum Pfarrer der 
Parochle Leitersdorf, Diözeſe Croſſen a. O. I, be: 

ſtellt worden. 
Kleinbahn. 


l £ Dahmsdorf 
J. Richtung Buckow Müncheberg. 
km | Stationen m a Tee 
Nur Sonn: me Nur Sonn: Nur Sonn⸗ 
u. Feſttags u. Montags u. Feſttags u. Feſttags 
9° Buckow a: J z e een Ge ee 
5, Dahmsdorf⸗Müncheberg an: 72“ 84 954 1200 312 615 738 88 | 10% 
Staatsbahnanihlüfe: | | 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab. 77| — 942 [1222 | 460 — er 8 | 108 
in Berlin, Friedrichſtraße an:] 9°] — 1141 50] — | 9 102 112 
von Dahmsdorf⸗Müncheberg ab:] 80% — flop 8 gut — 
in Cüſtrin⸗Vorſtadt an: 94] — [11715551 780 10 [10 % — 
Ä Dahmsdorf 5 
. 8 . Buckow. 
ER Müncheberg ar 
Staatsbahnanſchlüſſe: 5 & | \ 
von Berlin, Friedrichſtr. ab: 64 7 f 911227 508 — 73 — 
in Dahmsdorf⸗Püncheberg an. Sen 12 8° 3/10 15 39] („ — 82. —: 
von Cüſtrin⸗Vorſtadt ab:] 62s — en 257 — — | 3a 
in Dahimsdorf⸗Müncheberg an: 70 — n nn 8 | 108 
km Stationen F ATI IE mei: 
Nur Sonn⸗ n 2 4 
Nur Sonn⸗ Nur Sonn⸗ Nur Sonn⸗ 
u. Fefttags I u. Feſttags u. Feſttags 
0, ] Dahmsdorf⸗Müncheberg ab: [812] 85 [rosa] 126 46% 6227 2 9a 
5, anzu 1 eee 8 92115 


Buckow 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


3 Redliglert im Bureau der Kön l. Regierung zu Frankfurt g. O. g 


rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


